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Die letzten Zeiten des Reiches der Tsch’in.
Von

Br. A. Pfizmaier,
wirkl. Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften.

Oie vorliegende Abhandlung enthält Einzelnheiten über
die Ereignisse, welche dem Sturze des Hauses Tsch’in, des
letzten aus den Zeiten einer nahezu vierhundertjährigen Thei-
lung Chinas, vorangingen oder mit demselben in Verbindung
stehen und dient zugleich zur Ergänzung einiger in zwei
früheren Abhandlungen über das nachfolgende Haus Sui ge
brachten Nachrichten.

Die Quelle des hier Gelieferten ist das von ^ j||
Yao-sse-lien zusammengestellte Buch der Tsch’in. Dasselbe,
bereits von Yao-sse-lien’s Vater, dem zu den Zeiten von Liang
und Tsch’in mit dem Amte eines Geschichtschreibers beklei

deten ^ Yao-tsch’ä, begonnen und theilweise dem Kaiser
Wen von Sui (581—604) vorgelegt, wurde von Yao-sse-lien fort
gesetzt und von dem im Anfänge der Zeiten der Thang leben
den ^ Wei-tsch’ing mit Zusätzen versehen.

Die Angaben über die in die Ereignisse eingreifenden
Männer reichen gewöhnlich bis in frühere Zeiten zurück, wobei
bisweilen mit Ausführlichkeit, bisweilen auch in Kürze vor
gegangen wird. Letzteres beschränkt sich oft auf blosse Er
wähnung, was in der Bearbeitung beibehalten wurde, indess
für weitere Erklärungen die Geschichte der Zeitalter der Liang,
dhsi und Wei übrig bleibt.

Schö-ling, König von Schi-hing.

M II Schö-ling, König von tt Ä Schi-hing, mit dem
Jünglingsnamen ^ Tse-sung, war der zweite Sohn des
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